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Deutsche Bundesstaaten
Oesterreich . Wien , 7 . Okt . Nachrichten a » S Dalmatien zufolge wurde

daS Erdbeben , welches am 14 . September zu Ragusa so viel Schrecken verbrei¬
tete , an demselben Tage auch an vielen andern Orten der Provinz , zu Spalato ,
Fort OpuS , Slano und Cattaro u . s . w . mehr oder minder stark verspürt . —

In Cattaro zeigte sich zwei Tage später , am 16 . um 2 Uhr Morgens , am wol¬

kenfreien Himmel ein bemerkenSwerthes Meteor . Dasselbe bestand in der plötz¬
lichen Erscheinung einer sphärischen Flamme im Durchmesser von etwa zehn
Schuh und blendender Helle , bei einer Windrichtung von Osten nach Westen
und mit ruhigem und regelmäßigem Gange , so daß die Erscheinung an den

Vordertheilen zuerst erlosch . DaS Phänomen dauerte über zwei Minuten und

verbreitete einen der untergrhenden Sonne ähnlichen Glanz , welcher sich nicht
nur über die Stadt , sondern auch über die angränzenden Gegenden deS Kanals ,
als Juppa , Cartolle und Lustizza erstreckte . ( O . B .)

Preußen . Berlin , 2 . Okt . Ei » Aufsatz in der » Vosstschen Zeitung «
vom 3 . Okt . , worin di « hieilge katholische Geistlichkeit der Unduldsamkeit in
Bezug auf gemischte Ehen beschuldigt wird , hat hier vieles Aufsehen erregt .
Man ist gespannt , ob die katholische Geistlichkeit unserer Stadt diese Beschuldi¬
gungen ruhig hinnehmen wird . Sind die so entschieden ausgesprochenen Be¬
schuldigungen nicht gegründet , so dürfte der Verfasser wohl wegen Verläum -
dung vor Gericht belangt werden , denn der Aufsatz ist in hohem Grade ver¬
letzend . ( W . M . )

— Gleichzeitig mit der potsdam - magbeburgcr Linie haben Se . Mas . die

Erbauung einer Eisenbahn von Magdeburg nach Wittenberge , dem preußischen
Gränzzollamt an der Niederelbe , zum Anschlüsse an die berlin - hamburger Bahn
genehmigt . Diese neue Linie wird durch die ganze Altmaik gehen .

Berlkn , 7 . Okt . Se . Mas . der König haben dem seitherigen Geschäfts¬
träger der ottomanischen Pforte an Allerhöchstihrem Hofe , Daud - Oglu , den
Rothen Adlerorden verliehen .

Berlin , 7 . Okt . Eine an daS Staatöministerium gerichtete ( und im Mi¬
litärwochenblatt Nr . 40 unter den » Verordnungen für die Armee « veröffentlichte )
königl . Ordre , datirt Sanssouci , 2t . Sept . , bestimmt , auf den Antrag deS

Kriegsministers v . Doyen , »daß der Anspruch auf Zivilanstellung , welcher Ossi -

zieren bei noch nicht vollendeter löjähriger Dienstzeit unter der bisherigen Be¬
zeichnung : »Zivilanstellungsbcrechtigung der 12 Jahre dienenden Unteroffiziere "

gewährt wird , künftig überall , zum Unterschiede von der unbedingten Ztvilver -
sorgungsberechtigung , als rin bedingter Anspruch auf Zivilanstellung bezeichnet
werden soll . «

Berlin , 7 . Okt . Ein Artikel von der polnischen Gränze , 26 . Sept . , in
Nr . 296 der » Augsb . Allg . Ztg . « berichtet über daS bereits i » Nr . 94 der „ Allg .
Preuß . Ztg ." auf seine tatsächliche Grundlage zurückgeführte Ereigniß aus Posen
in folgender Weise : » Der Kugetregen — es sollen über 20 Schüsse auf die
Wagen deS Kaisers und seines Gefolges gefallen seyn — hat wie durch ei»
Wunder Niemand verletzt ; es war übrigens bet Verstärken Ftnstcrniß unmöglich
gewesen , auch nur einen der Thäter zu ergreifen ." Die Redaktion der „ AugSb .
Allg . Ztg ." macht selbst in einer Anmerkung darauf aufmerksam , daß diese Nach¬
richt „ mit Mißtrauen aufzunehmen " scy . In der That kann unter Hinweisung
auf die öffentliche Bekanntmachung des Oberpräsidenten der Provinz Posen vom
4 . d . M . auf daS Bestimmteste versichert werden , daß die obige Korrespondeoz -
nachricht alles Grundes entbehrt . ES ist , wie wir dies in unserm Eingangs
gedachten Artikel « » gedeutet haben , nur ein Schuß , und zwar in der Nähe
eines Wagens gefallen , der mehrere Stunden nach der Durchreise des Kaisers
Mit dem kaiserlichen Kanzleipersonal die Stadt Posen passirt hat . ( A . P . Z . )

Bayern . München , 6 . Okt . Nach einer Bekanntmachung des Münchener
k . Kreis - und Stadtgerichts ist über die Verlassenschast deS geh . Raths v . Uh -
schneider der Universalkonkurs eröffnet . Der GesammterlöS aus dem Aktivver -
mögen beträgt 277,400 st . , die angemeldeten Forderungen betragen dagegen be¬
reits gegen 400,000 fl . ( S . M . )

D München , 10 . Okt . ( Korresp . ) Daß Se . Mas . der König , dessen
Rückkehr aus Aschaffcnburg » ach München mit Ihrer Mas . der Königin und
der königl . Familie auf heute Abend erwartet ist, noch im Verlaufe dieses Mo¬
nats eine Reise nach Wien zu machen beabsichtige , darf gewiß als eines jener
vielen Gerüchte angesehen werden , welche durch die griechischen Vorkommnisse
hervorgerufen worden sind . DaS auf Befehl deS Königs erfolgen sollende Ein¬
treffen unseres Ministers deS Innern , Hr » . v. Abel , ( was man ebenfalls mit den
Vorgängen in Griechenland in Verbindung gebracht hatte ) wurde auch noch ge¬
stern geglaubt . Nun es nicht erfolgt ist, wird man sich damit zufrieden geben ,
daß dieser hohe Staatsbeamte seinen Urlaub vollständig benutzt und erst am
letzten d . M . wieder hier eintrifft . Nach den neuesten Briefen über fein Befin¬
den darf man in dieser Beziehung daö Beste hoffen . WaS die theils noch in
dieser , theils in der kommenden Woche statifindcnden Festlichkeiten betrifft , so

* Die Phrenologie in Deutschland und die Zeitschrift für '
Phrenologie .

( Fortsetzung .)

Daß Liedemann auf den Struve ' schen Aufsatz nicht antwortete , war nicht
anders zu erwarten ; wenn er aber jetzt gegen diesen grünvlichen und gelehrten Auf¬
satz nicht austritt , dann ist wahrlich zu glauben , daß er selbst seinen Irrthum ein-
fieht , was ihm ja selbst zu gestehen » ur Ehre machen könnte . Sein Name ist so
groß , seine Autorität so gewichtig , daß sehr Viele auf seine Worte zu schwören be¬
reit sind ; wenn er daher einsieht , daß er einen Jrrthum verbreitet habe , so wäre eS
wirklich sehr wünschenSwerth , daß er es selbst eingestehe , damit nicht seine zahlrei¬
chen Nachbeter ihn noch weiter tragen und auf die Nachwelt zu verpflanzen suchen.

Auf diesen folgt nun ein anderer Aufsatz , worin Hr . v . Struve die von Flou -
renS ( in Paris ) auf die Phrenologie gerichteten Angriffe abzuweisen sucht . Hierin
hat der Verfasser sich mehr wissenschaftlich uno ohne Abschweifungen ausgesprochen ;tmr muffen aber überhaupt fragen , wozu gegen einen Franzosen in dieser Zeitschrift
schreiben , die ihm eben so wenig zu Gesicht kommt , als sein Werk in Deutschlandweiter bekannt ist ? Auch hat ihn schon Brouffais wiberlcgt . Warum hat er eS
nicht lieber versucht , gegen einen deutschen Gegner sich zu erheben , von welchem er
nöthigcnsallS auch eine Antwort erwarten konnte , etwa wider CaruS u . A. ? Solche

bleibt eS dabei , daß die Grundsteinlegung zum Siegesthor ( am Ende der Lud .
wigSstraße ) am 12 . , d . h . übermorgen , jene aber zur bayerischen Ruhmeshalle
am nächsten Montag , d . h . am 16 . , stattfinden , und daß jeder der beiden feierli .
chen Akte durch Se . Maj . den König in jpcrson vollzogen werden wird . —
N . S . So eben erhalte ich die Mittheilung , daß diesen Morgen wieder direkte
Briefe auS Athen nicht eben erfreulichen Inhalts eiugegangen seyn sollen , ob,
schon sie eigentlich Nichts melden , waS auf eine abermalige Störung der öffent¬
lichen Ruhe schließen ließe . Nur daß die Katastrophe noch nicht vorüber , son¬
dern , vielleicht in nächster Zukunft , erst recht im Anzuge sey, scheinen sie darzu -
thun . Die frühere » Minister waren festgenommen worden .

Freie Städtö . Hamburg , 1 . Okt . Aus dem in diesen Tagen uns
vorgclcgten Bericht über den Stand der Arbeiten an der altona - kieler Eisenbahn
ist zu ersehen , wie diese Unternehmung ganz geräuschlos mit überraschender
Schnelligkeit ihrer Vollendung entgegengeht . Die altona - kieler Eisenbahn wird
13 '/ , Meilen lang und bildet daS Glied , durch welches die skandinavischen Län¬
der und Rußland sowohl mit dem Innern von Deutschland , als über Hamburg
mit England und Frankreich in nähere Berührung treten . Der Bau dieser Bahn
ist dem Ingenieur Dietz anvertraut , welcher in Leipzig durch seine Wirksamkeit
bei 'm Bau der lcipzig - drcsdcner Bahn genugsam bekannt ist. Erst wenige Mo¬
nate ist es , daß diese Bahn in Angriff genommen wurde , und schon ist der größere
Thetl der Erdarbciten fertig . Von 22,000 Ruthen herzustellender Plante find
18,300 bereits vollendet , so wie 171 Brücken und Durchlässe . Im Laufe des
nächsten Sommers wird die Bahn befahren werden können . Da bis jetzt die
meisten Arbeiten unter den Anschlägen ausgeführt wurden , so kann man mit
Zuversicht annehmen , daß eine Vermehrung deS ursprünglichen Kapitals nicht
erforderlich seyn wird . ( D . A . Z . )

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 10 . Okt . Se . königl .
Hoh . der Prinz Gustav von Wasa , Höchstwelcher vom 19 . Sept . bis 7 . d . M .
zum Besuche bei Sr . königl . Hoh . dem Großherzoge in Secheim verweilte ,
ist am letzteren Tage von dort nach Wien abgereist . > ( G . H Z .)

Königreich Sachsen . Leipzig , 7 . Okt . Gestern Abend hat die zweite
Versammlung deutscher Industriellen süber die erste ist bereits in der „ KarlSr .
Ztg ." berichtet wordenj stattgesunden , die zahlreicher , als die erste und etwa von
löO Personen besucht war . Es wurde ein Konnte zur Entmerfung eines Sta¬
tuts ntedergesetzt . Die durch Wahl bestimmte » 6 Mitglieder desselben sind die
Herren : Eisenstuck ( Pflugbeil und Komp . ) in Chemnitz , geh . Hosrath Kramsta
in Freiburg , Kommerzienrath Kämmerer in Gotha , Kvmmerzicnrath Milbe in
BreSlau , Stadtrath Müller in Chemnitz , Hartmann ( Vollziehender der Kamm¬
garnspinnerei in Pfaffendorf bei Leipzig ) . Damit wäre denn ein erster Schritt
zu einer Anstalt gethan , die , wahrhaft im allgemeinen Interesse auSgebildet ,
allerdings wichtige Resultate für die StaatSwirthschaft erzielen helfe » , wenn
einseitig und befangen gehandhabt aber nur störend cinwtrken und dann auch
nicht von Dauer seyn kann . ( D . A . Z . ) .

Leipzig , 29 - Sept . Die Vorwoche unseres MeßhandelS ist abgelaufen ,
nnd täglich vermehrt sich die Zahl der « » kommenden Meßfremden . Die Bc -
sorgniß , daß , weil die letzte frankfurter Messe für die Verkäufer unerfreulich und
unsere beiden letzten eS gleichfalls waren , die jetzige Messe zu den schlechtesten
zu zählen seyn werde , war irrig . Der Absatz im Großhandel Ivar bedeutend ,
sowohl in Tuch und Leder , als in Modewaarcn , Kattunen , baumwollenen und
seidenen Bändern , Zeugen u . s w . Das zur Messe gebrachte fehlerfreie Tuch
ist fast alle » verkauft , dagegen ist weit mehr , als der Bedarf erfordert , in baum¬
wollenen Geweben , besonders sächsischem und auch preußischem Fabrikat , zur
Messe gebracht , und muß daher unverkauft bleiben . Im Ganzen haben die eng¬
lischen Fabrikate in dieser Messe weniger und die französischen mehr Absatz Auch
erlaubt die glückliche Ernte den Landwirthen , ihren Bedarf nicht abermals ein -
zuschränken , und läßt für andere wohlfeilere Lebensmittel wenigstens hoffen .
Unsere Donaumeßfreunde haben sehr starke Einkäufe gemacht und weit mehr ,
als man erwartet hakte . Unter der Zahl der Fremden ergab sich wieder die
hauptsächliche Zunahme der Juden , sowohl unter den Käufern , wie Verkäufern .
Dagegen nimmt die Zahl der hier in der Messe Geschäfte treibenden Polen und
Russen immer mehr ab . Die Armenier , welche die leipziger Messe besuchen, ver¬
mindern sich in der Zahl , was man bedauert . Noch scheint zwar der Pelzwerk -
handel zu stocken , dessen Umfang pflegt sich jedoch immer erst gegen Ente der
Messe zu entscheiden . In den verschiedensten Käufer , und Verkäufcrklassen
nimmt man viele Engländer wahr . Vielleicht sind dieselben mehr um zu
spüren hier , als um Geschäfte zu machen ; wenigstens ist von letzteren nicht viel
zu bemerken gewesen . Wenn auch viel verkauft worden ist , so kann man
doch nicht behaupten , daß irgend ein Waarenzweig hohe Preise erlangt hätte .

( M . Z . )
Aus Schleswig - Holstein , 6 . Okt . Die Vollendung eines großen

Kriegschiffes , daS den Namen » Gefion « erhalten , zu Kopenhagen , welche bekannt

literarische Fehden find nicht ohne Nutzen , sie bieten Gelegenheit genug dar , Punkte
zu besprechen , auf welche man sonst nicht leicht kommt und lehren überhaupt , die
Sache von allen Seiten zu betrachten . Doch zu vielen Raum dürfen dieselben
nicht wtgnehme » , und es möchte überhaupt mit einer derartigen Abhandlung in
jedem Hefte schon genug seyn.

Den nächsten Platz nehmen die Mittheilungen über die Phrenologie in ihrer
Verbindung mit dem thierischen Magnetismus ein , welche aus einem Briefe des
vr . Elliotson in London und Notizen von James Simpson in Evinburg bestehen.
Dieselben , sind von großer Wichtigkeit , und durchaus neu ; sie verdienen die sorgfäl¬
tigste Beachtung , weil die wiederholte Bestätigung der hier vorgebrachten That -
sachen mächtigen Einfluß auf die Naturwissenschaften ausüben muß . Möchten sich
daher recht bald auch in Deutschland Männer finden , um die hier erwähnten Expe¬
rimente zu wiederholen , und die gemachten Erfahrungen dann in diesen Blättern
niederzulegen .

Dies ist nun , WaS beide Hefte an Abhandlungen bieten ; die Miszellen zum
zweiten Hefte sind ebenfalls nicht von Wichtigkeit , daher wir uns hier nur noch zur
Bücherschau zu wenden Haben , welche ür . Gustav Scheve besorgt . Auch hierin
erkennen wir einen dankenswerthen Fortschritt vom ersten Hefte auf das zweite.
In dem elfteren derselben hätten wir die Kritik der Struve ' schen Schriften aus
Gründen , die bereits oben angegeben sind , weggewünscht . Gelegentlich macht der
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gemacht wurde , und daS Gerücht , es solle auch weiter mit dem Bau neuer

Schiffe fortgefahren werden , hat in den deutschen Herzogthümern unangenehmes

Erstaune » erregt , da man hier eine große , kostspielige Flotte , wenigstens in Be .

ziehung auf die Herzogthümer , für Luxus hält , auch die Stände der Herzogthü -

wer mehrfach nicht allein dir Verringerung der Kriegsschiffe , sondern selbst dcre »

gänzlichen Verkauf beantragt haben . Der König gab bei seiner Thronbesteigung

Hoffnung auf Einhalt im Bau und selbst auf Verringerung ; da aber die kopen -

hagencr Matrosen und Schiffsbauleute sich darüber unzufrieden zeigten , wurde

wieder nachgegebcn und von Neuem gebaut . DaS sieht man in den Herzog »

thümern denn wieder als eine Begünstigung der Dänen auf hiesige Koste » an .

ES ist in der That nöthig , daß unsere Verhältnisse zu Dänemark klar geordnet

werden .
( F . O . P . A . Z . )

Frankreich
8t Paris , 9 . Okt . ( Korresx .) Hr . Olozaga , der spanische Gesandte , hat

bereits bet dem König der Franzosen gespeist . — Die hiesige Börse ist jetzt wie¬

der beruhigt und die Richtung der Kurse daher mehr zum Steigen , als zum

Fallen ; die spanischen Effekten haben aber wieder etwas nachgelassen .

— Man lieSt im „ Industrie ! alsacieu " und auS ihm im straßburger „ El ,

saß " vom 10 . Okt . : „ Wir sind ermächtigt , anzuzeigen , daß den unserer Handels¬

kammer zugekommenen offiziellen Benachrichtigungen zufolge die Expedition nach

China erst zu Ende des Monats abgehen wird . Die Handelskammer vwn Mühl ,

Hausen , welche von dem Minister ersucht worden , eine » Abgeordneten zu wählen ,

hat sich letzten Freitag zu diesem Behuf veisammelt ; eine Versammlung wird

zu Anfang dieser Woche statkfinden , um die Wahl zwischen den drei vvrgeschla ,

genen Kandidaten fest zu bestimmen . Die Handelskammer von Rouen be.

schäftigt sich in diesem Augenblick mit der Bildung einer Musterkarte von

Baumwollegewebcn , Rouennerie » , Schnupftüchern , Kattune », Halsbinden rc .

aus der Fabrik von Rouenneriewaaren , die der Gesandtschaft , welche im Begriff

ist , nach China abzugehen , werden übergeben werden .

Großbritannien .

London , 6 . Okt . In einer zu LeedS gehaltenen Versammlung des dort !»

gen ZweigvereinS der londoner Missionärgesellschaft erstatteten dieser Tage der

Missionar Hcath , welcher kürzlich von den Samoainseln zurückgekehrt ist , und

der Geistliche Freeman , auswärtiger Sekretär der Gesellschaft , über die wider ,

rechtliche Besitznehmung der Franzosen auf Tahiti einen Bericht , welcher allge ,

meine Entrüstung erregte und die einmüthige Unterzeichnung einer Zuschrift an

die Regierung veranlaßte , worin dieselbe dringend aufgesordert wird , ihren

äußersten Einfluß bei der französischen Regierung dahin zu verwende » , daß der

Königin Pomare ihre Unabhängigkeit und ihre » Unterthanen der Genuß ihrer

bürgerlichen und religiösen Freiheit zurückgegeben werde .

H London , 7 . Okt . ( Korresp . ) Der Herzog v . Palmella ist nach Paris

abgereiSt ; sein Aufenthalt dort und seine Abwesenheit von London wird aber

nicht über drei Wochen währen . — Graf Grep ( der Lordstatthalter von Irland )

hat Befehl erhalten , so schnell als möglich nach Irland - zurückzukehren .

» London , 7 . Okt . Die „ Times " , die — obwohl Toryblatt — doch, zu¬

mal i » neuerer Zeit , nicht selten gegen die Maaßregel » und Politik des Mini ,

steriums tadelnd sich ausläßt oder Opposition macht , sagt heute : „Das Gerücht

geht , die Regierung sey daran , hinsichtlich Irlands etwas zu ich u n , — ein

Gerücht , daS durch die Anwesenheit eines anerkannten RegierungSberichterstat -

terS bei einer der letzten Repealversammlungen einigen Bestand erhält . Wir

nun haben in der Beziehung die Unthätigkeit der Regierung hinsichtlich O 'Con -

nell ' S Ausstandsanstalten immer als Etwas besprochen und angesehen , daS einem

Vcrrathen der Aussenwerke der Staatsgrundverfaffuiig nahe komme . Daraus

aber , daß diese Aussenwerke ausgegeben sind , folgt noch nicht , daß sie auch wie .

der in jedem Augenblick durch eine » Handstreich zurückbekvmmen werden können .

Di « Agitation mag bei 'm Anblick der großen Garnison , die jetzt Irland besetzt

hält , matter zu gehen scheinen . Derselbe Stretch , der sie bei ihrem Angehen

gedämpft haben könnte , ehe Duldung O 'Connell ' S Treiben halb zu einem ge,

schlichen gemacht und seine Autorität über seine wohlgeschulten Truppen ganz

fcstgegründct hatte , könnte jetzt nur frisch beleben und kräftigen ; und endlich

könnte ja die Regierung Dummheiten machen ( blrmävr ) i» dem , was sie unter¬

nimmt . Wir haben deshalb wenig Vertrauen auf den Erfolg dieser neugebore¬

nen Krastlust , u . in Wahrheit nicht viel auf ihr « eben ; allein es ist unmöglich ,

sich einiger Besorgniß bei dem bloßen Gerücht von einer Politikänderung zu er¬

wehren , welche — zum Guten oder Schlimmen — solche wichtige Ergebnisse

Hervorrufen muß . — Der „ Glvbe " sagt : der russische Großfürst Michael besucht

gegenwärtig England . Alle erdenklichen Bezeigungen von Höflichkeit und von

Hofaufmerksamkciten werden Sr . kaiserl . Hoheit von der Königin , den Minister »

und dem hohen Adel erwiesen werden . Der Großfürst muß sich nicht wenig ge¬

schmeichelt fühlen durch das huldigende Entgegenkommen und die Gastfreund¬

schaft , die ihm in England widerfährt ; er kann — meint das Whigblatt , das

offenbar etwas pikirt ist, daß gerade während einer T v r yvcrwaltung der Bru¬

der deS russischen Selbstherrschers England besucht — Nutzen und Vergnügen

aus seinem Aufenthalte ziehen . — Gestern fand dem Großfürst Michael zu Eh¬

ren Truppenschau über das dritte Bataillon des ersten oder Grenadicrregiments

der Jußgarde , deS ersten Regiments der reitenden Garde und einen Theil des

dreizehnten leichten DragvnerrcgimentS im Homepark statt . Prinz Albert , der

Prinz voP Hohenlohe - Langenburg und der Herzog von Wellington waren mit

dem hohen Gaste zugegen . Die Königin sah mir der königl . Familie das mi ,

litärischr Schauspiel von der Ostterraffe deö WindsorschloffeS mit an . Nachher

Verfasser auch Ausfälle auf das Werk von CariS , ohne eine Kritik dieses Buches

selbst zu geben . Ein solches Verfahren ist aber nicht zu loben , auch ist die Dar¬

stellung nicht sehr klar . An das vorige Jahrhundert erinnert besonders der schwül¬

stige Eingang zur Kritik von Struve 's Geschichte der Phrenologie , der also heißt :

„ Geschichte ! des ungerechten Schicksals gerechte Tochter , Vergelterin ! der Weise

versteht und ehrt deine großen Lehren und d u wirst mit Ruhm seine Dornen loh¬

nen , aber der Unweise hört nicht deine laute Stimme und deine Vergeltung wird

ihn mit Schande treffen !" — Wer mag eS heutzutage noch wagen , mit solchen

Redensarten eine Rezension zu eröffnen ? — Die Bücherschau deS zweiten Heftes

leitet der Verfasser mir nochmaligen Ausfällen gegen Carus ein , wobei wir eine

logischere Darstellung gewünscht hätten . Die Kritik des Systems der gerichtlichen

Psychologie von I . B . Frieverich beginnt er sodann mit den Worten : „ Die Phre¬

nologie ist nichts anderes , als die wahre Psychologie " , rin Satz , der bei jedem

Philosophen nur Lächeln erregen muß . Denn wie kann man zu solcher Behaup¬

tung kommen , ohne das Wesen der Phrenologie sowohl , als der Psychologie durch¬

aus zu verkennen ! Die Phrenologie ist eben nur ein untergeordneter Theil der

Psychologie , sie trägt nur zur psychologischen Erkenntniß deS Menschen bei, sie aber

als die wahre Psychologie anzusehen , das ist wahrlich nicht wissenschaftlich,

und wir wissen den Verfasser nicht anders dabei zu entschuldigen , als wenn wir

annthmen , daß ihm der Begriff beider Worte nicht klar war , und er der Phrenolo¬

fuhr der Großfürst mit dem Prinzen Albert und dem Prlnzen von Hohenlohe

nach Sand hurst , um die dortige ausgezeichnete königl . Offizierbildungsan -

stalt zu besichtigen .
Italien .

Kirchenstaat . Bologna , 19 . Sept . Hier herrscht in der Stadt die

vollkommenste Ruhe und die ungestörteste Ordnung ; aber die Berichte , die von

den nächsten Umgebungen eingehen , erhalten noch immer die Gemüther in

Spannung . ' So hat sich vorgestern eine ziemlich starke Bande von Unruhestif¬

tern in der Nähe von S . Nicolv — eine italienische Meile von hier — gezeigt

und ist in die dortige Osteria del Sole gedrungen , wo sic einige Exzesse verübt

hat . Die dahin beorderten Karabinier « , bei deren Ankunst die Aufrührer sich

flüchtete « , sollen in einem Hause von S . Nicols einige Pulvervorräthe und

Waffen der Unzufriedenen aufgebracht haben . Die meisten der Ruhestörer be¬

stehen aus dem rohesten Pöbel von Bologna , Jmola , Ravenna und andern klei¬

ne » Städten . Sie durchstreifen das Land und führen ein förmliches Räuber¬

leben . AuS Ancona wird berichtet , daß daselbst ln einem Wirthshause mehrere

verdächtige Individuen verhaftet worden sind ; sie gehören sämmtlich der nieder «

Volköklaffc an und waren nur mit Messern bewaffnet . In Ravenna herrscht

rin ziemlich unruhiger Geist und man hielt einen Auöbruch für möglich ; vorerst

machte die dortige österr . Besatzung durchaus keine Miene in Ergreifung von

Vorsichtsmaaßregeln , aber man darf sicher annehmen , daß dieselbe auf Alles ge¬

faßt und vorbereitet ist . Als ein höchst unerwartetes Ergebnis der mit den

zahlreich Verhafteten vvrgenommenrn Untersuchung dürfte zu erwähnen sey» ,

daß man bei denselben , sowie bet Freunden und Verwandten der unter ihnen

am meisten blosgestellren Personen bedeutende Summen in russischem Geldes ?)

gefunden hat . Man glaubt inzwischen für gewiß annehmcn zu dürfen , daß die

eigentlichen Urheber und Begünstiger der Unruhen sich zur Besoldung deS Pö¬

bels solches Geld verschafft haben , um de » Verdacht auf Unrechte Spuren zu

leiten .
( A . Z . )

Königreich beider Stellte n . Palermo , 28 . Sept . Wir leben hier

immer noch in banger Erwartung der Dinge , die da kommen sollen , denn die

Unruhen in Bologna u . theilweise in Neapel ( seit einiger Zeit fehlen uns Brief « a » S

Neapel . Red . d. A . Ztg . ) haben hier die Gemüther in Spannung gesetzt. —

Wir zählen ln diesem Augenblick nicht weniger als neun Räuberbanden auf der

Insel , vier in der Umgegend der Hauptstadt , eine in Cattanisettc , eine bei Par ,

tinico , eine andere bei Messina , eine bei Nicosia und zuletzt noch eine bei Ter ,

mini . Es vergeht kein Tag , wo nicht Berichte einkaufcn , daß beraubt

verwundet , ja eimordet wurden . DaS Erscheinen der Banditen in solcher Zahl

ist um so auffallender zu dieser Jahrcözeii , als gewöhnlich der Straßenraub nur

den Winter über die Beschäftigung einer Menge Landleuie ist, welche theilweise

die Nvth zu so schändlichem Gewerbe greifen läßt . Die Gendarmerie , sowie

die Stadt - und Bürgerpolizei thut , als wende sie alle ihre Kräfte an , um daS

Land von diesem Uebel zu befreien ; allein die Offiziere haben keine Lust , sich in

Gefahr zu begebe », und die Untergeordneten noch weniger , besonders da , wenn

einer verwundet wird , er in der Regel für seine Heilung selbst sorgen muß .

An Belohnung des Diensteifers wird hier fast nie gedacht ; die Folgen lassen sich

ermesse » .
( A . Z .)

Lucca . Lucca , 22 . Sepibr . Die nächste Gclchrtenversammlung wird

in Mailand statifindcn , und die Wahl für das Jahr 18ä5 ist auf Neapel ge,

fallen .
( A . Z .)

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 30 . Sept . Der Großfürst Thronfolger hat an den Gene »

ralgouverncur der Residenz , Generaladjutanten Kawelin , nachstehendes Befehls ,

schreiben , gezeichnet vom 21 . d . M , erlassen : „Alexander Alexandrowilsch !

Am gestrigen Tage schenkte mir der Höchste einen geliebten Sohn , den Groß¬

fürsten Nikolaus Alexandrowilsch . Ich wünsche , daß die wegen Schulden Ei »,

gekerkerten , imgleichen die Armen der Residenz meine Freude thetlen : darum

übermache,Ich Ihnen 10,000 Rubel in Bankozettcln , Sie bittend , diese Summe

vorzugsweise zum AuSkauf solcher Schuldner , die durch nicht von ihnen abhän¬

gende Umstände in Schulden geriethcn , wie zur Unterstützung der am meisten

Noth leidenden Armen zu verwenden . Mögen ihre Gebete sich mit den

»reinigen für daS Wohlergehen deS Neugeborenen vereinigen . Ich verbleibe

Ihnen stets wohlgeneigt . Alexander .« ( B . Z . )

Spanien
Paris , 9 . Okt . ( Korresp .) Telegraphische Depesche . „ Bayonne

7 . Okt . Die Wahlen sind der parlamentarischen Partei in Soria , Oviedo ,

Valencia , Badajoz , Logronno , CacereS , Orense und Pontcvedra günstig ge¬

wesen ; in Lugo haben sie sich getheili ; zu Feruel und Alicante aber fielen fl«

zu Gunsten der Opposition aus . " — Die Junta von Saragossa ist in zwei

gleiche Hälften gethetlt , deren eine nur die Stadt vertheidigen , die andere aber

auch ausser der Stadl kämpfen will . — Nus Barcelona erfährt man , daß zwei

Redaktoren des im Interesse der Zentraljunta geschriebenen „ Eonstitucional
" sich

nach Frankreich fortgcmachl haben : ein schlimmes Zeichen für die Zentraljunta .

— Amctllcr hat einen Theil der geronaer Milizen , die ihm nicht treu genug

schiene» , entwaffnen lassen ; die Gewehre mußten in Zeit von zwei Stunde »

abgeliefert werden . Mehrere Einwohner von Barcelona , die sich nach Gerona

geflüchtet hatten , sind eingezogen worden , und werden schweres Lösegeld geben

müssen . — Den 2 . d . stand Prim mit 6 bis 7000 M . vor Gerona ; eS hat aber

bis jetzt erst ein Vorpvstcngefccht ftattgefunde » . Die Junta dieser Stadt hat alles

Mögliche anfgebvte » , um die Festungswerke , welche durch die UeberschwtMMUNg

gie einen unrichtigen , allzugroßcn Umfang gab , sie also mit der Psychologie ver-

' wechselte , oder daß er den hohen Standpunkt der Psychologie durchaus verkannte ,

und sie in den engen Begriff der Phrenologie hcrunterzog .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedene - .
RegenSburg , 6 Okr . Sonntag Nachmittags pcoduzirten sich die beiden Wasser ,

künkter , » er Schwede Kjellberg und der Norwege Batchen , indem ste dem Programme

gemäß von der Insel bis zum Schisssamte herab auf der Donau spazierten . Die Erst » ,

düng theil » das Loos aller Erfindungen seit dem 8i des Kolumbus : fie erscheint so einfach ,

nachdem man sie früher für unausführbar gehalten . Der Apparat selbst aber besteht aus

einer ungefähr 9 Schuh langen und t Schuh breiten schlittschuhsörmigen Vorrichtung , die

vorne mit einem etwas nach aufwärts gebogenen Schnabel , hinten aber stumpf endend

mit einem Ruder versehen ist. Der Apparat ist aus dünnem Blech und hohl ; die Füße

sind mittelst lederner Riemen daran befestigt , um das Abgleiten zu verhüten . Zwei Schnür »,

welche die Wafferlünstler bald länger , bald kürzer nehmen , bewerkstelligen da - Gleichge¬

wicht und so schleifen fie über die bewegliche Wasserfläche wie über ein Eisfeld dahin . Ein «

unabsehbare Zuschauermaffe hatte sich zum Anblicke des seltenen , für uns ganz neuen

Schauspiels eingefunden ; ich sage : ganz neuen , denn Löwentritt 'S verunglückter Versuch

kann doch kaum hierher gerechnet werden . DaS Ufer ber Donau war bedeckt mit Karossen ,

die Donau selbst wimmelte von kleinen und größern Kähnen , die den Spaziergang der

Herren Kjellberg und Batchen in unmittelbarer Nähe mitmachen wollten .

— Als das beste Mittel zur Hebung unseres im Vergleiche zu England und Frank¬

reich noch sehr schwachen NationalgeisteS betrachte ich die Verbreitung der Turnkunst.



»erkört worden waren , wieder httjustelle » , u . A. auch Steuern aufgelegt , waS aber

große Unzufriedenheit erregt hat und die Bemittelten , deren schon über 400 die

Stadt verlassen haben , zum Auswandern veranlaßt . Man schätzt die Streit »

kräfte deS Arnetller auf 1800 Mann Linienmilitär und 4 bis 5000 Mann

Nationalmiliz ; auch fehlt eS ihm nicht an Geschütz , — Man glaubt an der Gränzr ,

daß Barcelona wohl nicht lange mehr den RegierungSstreilkräften werde Wider »

stand leisten können . — In Asturien sind die Kongreßwahlen ganz beendigt ;

Hr . Mon ( einst spanischer Finanzministcr ) und Graf Torreno ( inzwischen ver »

starken ) sind fast einstimmig von über 15,000 Stimmenden gewählt worden .
Die Nachricht vom Tode deS Grafen wurde erst nach der Wahl bekannt . Im

Allgemeinen ist man sehr zufrieden mit dem Erfolg der Wahlen . — ES bestä¬

tigt sich , daß viele bei dem neuesten Pronunciamiento betheiligte Personen
in Barcelona die Flucht zu rrgreisen beginnen . Auch drei Mitglieder der

Junta sind entflohen und die Andern werden nun auS Furcht vor Abtrünnigkeit

streng bewacht . — Den 600 Patuleas , welche unter Martell nach Reuß gezogen
waren , ist in dieser Stadt von 400 Mann Linientruppen , die sie vereint mit der

Nationalmiliz zum Kampf erwartet hatten , übel mitgespielt worden — Der „ Ba -

lear " , welcher Barcelona den 4 . verlassen hatte , ist am 7 . in Marseilleeingelau »

fen , hat aber keine frischeren Nachrichten mitgebracht , als die , welche durch den

Telegraphen bekannt geworden sind ; nur war die Stadt wo möglich noch enger

ringeschlossen und von einem Augenblick auf den andern erwartete man einen

Angriff auf dieselbe . Ein am 26 . Sept . von Cadiz abgegangenes und ebenfalls

am 7 . Okt . in Marseille angekommenes Fahrzeug bringt die Nachricht , daß in

Cadiz , sowie längs der Küste Alles ruhig war ; nur die kleine Stadt Almeria ,
bei Malaga , hatte ihr Pronunciamiento gemacht .

4t- Madrid , 2 . Okt . ( Korresp . ) Gestern wurde eine geheim - Niederlage
von blanken Waffen , Pistolen und Schicßbedars entdeckt . — In Alcaniz ist die

Regentschaft des Herzogs vom Siege erklärt worden ; « S hat aber kein Soldat
an der Bewegung Theil genommen .

Türkei und Aegypten .
U AuS Alexandrien wird vom 22 . Sept . geschrieben , daß der Vize¬

könig nun wirklich zwischen Kairo und Suez eine Eisenbahn bauen lassen wolle ,
von welchem Unternehmen übrigens schon seit 1834 gesprochen wird .

Bukarest . Ein Gerücht bewegt eben jetzt die Gemütherin unserem Bukarest ,
indem eS unS verkündet , daß in Kurzem 10,000 Mann russisch- kaiserlicher Trup¬

pen i» die Fürstenthümer einrücken werden . ( ?) An Erklärungen über das
Warum und Wieso ? ist übrigens auch kein Mangel , und sie sind so verschie»

den , wie es die individuellen Interessen der fürchtenden und hoffenden Menschen
( Siebend . Wochbl . )

Ostindien und China .
* Paris , 9 . Okt . Die regelmäßige Post von Malta ist mit Nachrichten

daher bis zum 29 . Sept . in Marseille angekommen . Obwohl die indische Post

vom Juli , welche mit dem „ Memnon " verloren ging , und ( die erst erwartete )
vom Aug . fehlen , so haben sich doch einige Berichte von de» ( bekanntlich geretteten
und vom Dampfer „ Geyser " nach Malta u . s. f. gebrachten ) Reisenden und den

Blättern , die diese etwa bet sich hatten , zusammenbringen lassen , die sich denn in

der neuesten Nummer der „ Malta Mail " finden ; sie lauten : Kalkutta , 12 . Aug .
Der Generalgouvcrneur war auS den ober « Provinzen angrkommen . — Pend »

schab (kunjsub ) . Das Gerücht geht , der Radscha Deihan Singh habe einen

ernsten Hader mit Shir Singh ( bem Beherrscher des Pendschab oder Lahore ' s )

gehabt ; er habe sich nach den unzugänglichen LandcStheilen zurückgezogen und
14 Regimenter Reiterei seyen entsendet worbe » , um ihn zu fange » ; deS Rad -

sche
' ö Streitmacht , wo gleich stark, und dieser KriegSanschetn hat bet den Freun »

den beider Thetle besorgte Unruhe erregt . — Ssind . ES ist all » Wahrschein¬
lichkeit , daß die Angelegenheiten dieses Landes befriedigend und ruhmreich wer¬
den zu Ende gebracht werden . Die Waffenerfolgr Sir CH . Napiers waren
wundcrgroß ; der Emir ( seine Mitemile sind bekanntlich in englischer Staatsge¬
fangenschaft ) , dessen letzter Angriff auf einen kleinen Trupp unregelmäßiger
Reiterei geschehen war , ist so in Schrecken gejagt worden , daß er sich, überall ge¬
schlagen , von wenigen Begleitern gefolgt , in die wüsten Ebenen zurückgezogen
hat . — Afghanistan . Dost Mohamed richtet sich zu einem Kriege gegen
den Khan der Bucharei . — China . Der ( nankingerFriedens -) Vertrag mit
England ist vom chinesischen Kaiser ratifizirt worden und am 1 . August Oberst
Malcolm mit den Ratifikationen von Hongkong nach England abgegangcn . Ein
Tarif ist eingesühkt , durch den Canton dem Handel aller Nationen geöffnet
wird ; gleichermaaßen werden ( nach den betreffenden Bekanntmachungen des
englischen Bevollmächtigte » , Sir H . Pöttinger , und des chinesischen Oberkom -
missärS Ke . ying ) die vier in den englischen ( FriedenSvertragS - ) AuSbedtngungen
genannten Häfen ( Fu - tscheu, Emop , Ning -po und Schang - Hin) für den Handel
mit allen Flaggen geöffnet . Der Handelsvertrag sollte am 27 . Juli 1843 , an
welchem Tage denn die Verrichtungen der Hongkausleute aufhören werden , in
Wirksamkeit kommen . Die Engländer stehen in großer Gunst in China .

Baden .
* Karlsruhe , 12 . Okt . Der heute Nacht bei tiefem Barometerstand mit

17 ° R . etngetretene ausserordentliche Scirocco deutet auf bald nachfolgende starke
Regengüsse » . Schmelzendes AlpenschneeS , welche unerwartet große Ueberschwem -
mungen verursachen dürften , gegen deren nachtheilige Folgen aber hie und da
jetzt » och zweckmäßige Vorkehrungen getroffen werden könnten .

Karlsruhe , 12 . Okt . Bei der am 9 . und 11 . Okt . stattgehabten Wahl

der Wahlmänner wurden ernannt : Für den 4 . Distrikt : Gemeinderath Bautz ,
Bierbrauer Roos , Nagelschmiedmeister Kemmncr , Kunstgärtner Männing , Ka -
binetssekretär Mittel , Blechnermeister Markstahler , Gastwirth Hemberle , Haus¬
hofmeister Stäb . Für den 5 . Distrikt : Bierbrauer Eisele , Bäckermeister Vorbolz ,
Sluckermeister Nagel , Metzgermeister Widmann , Gemeinderath Frey , Gastwirth
Hafner , Partikulier Philipp Lang , Kaufmann Dollmätsch .

^ Mannheim , 11 . Okt . ( Korresp . ) Vor einigen Tagen wurde zwischen
hier und Sandhofen in der Nähe des sogenannten Waldhofs der hiesige Bürger
und Korbmacher Abrah . Krob ermordet gefunden . Der Kopf dieses schon bejahrten
ManneS war zerschlagen , lieber das Nähere dieser schauderhaften That , so wie
über den oder die Thäter verlautet biö jetzt nichts ; indessen sollen bereits zwei
Personen gefänglich eingezogen seyn . Daß das Verbrechen an der Stelle be¬
gangen worden , wo man die Leiche fand , wird bezweifelt , indem daselbst keine
weiteren Spuren zu erkennen waren .

* Wertheim , 9 . Okt . ( Korresp . ) Gestern war unsere Stadt der Schau¬
platz eines schrecklichen Verbrechens : die ledige , 55 Jahre alte Johanna Kie¬
fer , die allein in ihrem Hause wohnte , ist erwürgt in ihrem Bette gesunden wor¬
den , mit sichtbaren Spuren freventlichem Gewalt . Ein dieses Mordes Verdäch¬
tiger ist heute festgenommen und den Gerichten überliefert worden . Wettere Nach ,
richten werden folgen .

* Vom Mtttclrhein , 11 . Okt . ( Korresp . ) Nicht mit Unrecht wirft man
den Deutschen in manchen öffentl . Angelegenheiten Taktlosigkeit vor und es
ist in der That zu verwundern , wie unser so nahe verwandter Stamm , die Eng¬
länder , in dieser Hinsicht von einem sehr richtigen praktischen Takt geleitet
wird . Wie wäre eines » zahlreiche Versammlung englischer Aerzte , gleich dem
vor Kurzem in Dresden versammelten Hauptverein homöopathischer Aerzie , auf
den , man kann wohl sagen albernen Vorschlag — und gar noch einstim¬
mig — eingrgangen , an die franz . Nation eine Dankadresse zu erlassen , weil sie
den nun verstorbenen , allerdings hochverdienten vr . S . Hahnemann so gut aus¬
genommen habe , — wie öffentliche Blätter mehrfach meldeten ? ! Für ' s Erste
ist eS ganz unrichtig , wenn behauptet werden will , Hahnemann sey in
Frankreich besser ausgenommen worden , als in Deutschland : denn man hat es
ihm dort in der That um nichts besser gemacht , als hier . Nachdem er der ge¬
lehrten Chikane in Leipzig müde war , bot ihm der verstorbene Herzog von An¬
halt - Köthen eine Freistätte und zeichnete ihn auf alle Weise auS . Wem fiel es
ein , dem Herzoge dafür zu danken ? Für ' s Andere ist die Gastfreundschaft
eine so natürliche Sache , daß es lächerlich ist , darüber viel Wesens zu mache » .
König Ludwig Philipp gab dem vr . S . Hahnemann aus derselben Machtvollkom - -
menheit die Erlaubniß zur Ausübung der ärztlichen Praxis , wie mehreren Dutzen¬
den deutscher Aerzte in Parts und eS ist auch Niemandem eingefallen , hierin
eine Unterstützung deutscher Wissenschaft zu finden , vielmehr ist es j .a gerade
bekannt , daß die französ . Nation auf uns herabsieht , wenn eS die Deutschen
ganz ergebenst wagen , ihr Licht auch ei » wenig leuchte » zu lassen . Hüten wir
unS in Deutschland vor solch' verkehrten Demonstrationen , die zu nichts führen
— als uns lächerlich zu machen und jenseits die Idee zu befestigen , als wäre
eS dort wunder wie viel besser als hier im öffentlichen Leben , in Kunst und
Wissenschaft .

* Brandfälle . Am 29 . brannte zu Wellendingen , Amts Konstanz , ein
Wohnhaus nieder , das übrigens in ziemlich baufälligem Zustande war . — Am
5 . d . M . wurde zu Menziugen , Amts Brette » , eine mit Früchten angefüllte
Scheuer ein Raub der Flammen . — I » der Nacht vom 5 . auf den 6 . brach in
einer Scheuer zu Kazenthal , Amts Neudenau , unter Umständen Feuer aus ,
die auf frevelhafte Brandstiftung deute » , indem der Eigenthümer kurz vor Aus¬
bruch deS Feuers Jemand von seiner Scheuer wegeilcn sah ; als er nachsuchte ,
stand die Scheune mit allen Vorräthen bereits in Flammen und verzehrte
sowohl die Scheune , als das angebaute Wohnhaus sammt Stallung . Da das
Feuer mit reißender Schnellt um sich griff , konnte nur durch schleunige Hülfe
und mit Lebensgefahr von dem Hauögeräthe etwas gerettet werden . Man ist
de» Brandstiftern auf der Spur . — I » der Nacht vom 6 . auf den 7 . brach zu
Espasingen , Amts Stockach , Feuer aus und griff so schnell »m sich , daß die
Hausbewohner Mühe hatten , mit heiler Haut zu entfliehen ; gerettet werden
konnte nur das Vieh und wenige Fahrniß ; die Vorräthe aber , so wie sämmt -
liche unter einem Dach stehenden Gebäude wurden von den Flammen verzehrt .
— Am 8 . brannte zu Au am Rhein eine einzeln gestandene Scheuer bis auf
den Grund nieder , ohne daß indeß weiterer Schade » angerichtet wurde .

Berichtigung . In der Beschreibung deS landwirthschaftlichen Festes
zu Offenburg ( sh . Nr . 261 u . 272 dieses Blattes ) ist u . A . deS VorübergangeS
eines Floßes der kinzigthalcr Schifferschafl erwähnt ; es ist dies aber ein Jrr -
thum , indem der Floß nicht von dieser , sondern von der Schifferschaft Wolfach
herrührte .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C. M a ck l o t.

(0 .281 . 1) Pforzheim , 10 . Oktbr . Herr Doktor Robert Volz hat uns gestern ver¬
lassen, um seinen neuen Posten , wozu ihn die hohe Regierung berufen , als Pvlizeiarzt in
Karlsruhe anzutreten . In einem Zeitraum von 8 Jahren erwarb sich dieser ausgezeich¬
net« Arzt durch die gewissenhafteste Ausübung seines Berufes die allgemeine Achtung und
da» Zutrauen der hiesigen Einwohnerschaft . Seine theoretischen Kenntnisse , welche ihm
bereits einen bedeutenden Ruf in der gelehrten Welt seines Faches begründet haben, weiß
derselbe zum großen Dank seiner Patienten am Krankenbette mit eben so vieler Umsicht
und glücklichstem Erfolge anzuwenden . Wir zweifeln nicht , daß in seinen neuen Verhält¬
nissen Herr Doktor Volz dieselbe Anerkennung finden werde , als ihm hier zu Theil ward ;
jedenfalls wünschen wir ihm dies von Herzen .

Die Griechen und Römer waren nicht so gelehrt , wie wir , aber sie waren in vielen Dingen
vernünftiger . Sie bildeten gleichzeitig mit dem Geiste auch den Körper und zwar von der
frühen Jugend bis in 'S Gceijenalter , in der Weise , daß der alt « Helene oder Römer seine
Söhne oder Enkel in der Uebung und Stärkung des Körpers unterrichtete ; deshalb standen diese
Alien ver Natur näher , als unsere Väter , sie kannten nicht die unzähligen Krankheiten , wie wir ;
sie waren lebensfreudiger , sie waren tüchtiger im Kriege und glücklicher im Frieden . Unsere
Erziehung ist häufig einseitig ; sie stopft in den armen Kopf unserer Knaben tausenderlei
zusammengeftoppeltes Zeug , was häufig im Leben gar nichts nützt, und welches dazu dient ,
alle Originalität , alles etgenthümliche Gepräge des Knaben zu verwischen und namentlich
ras Gedächtniß ans Unkosten des Herzens und des Scharfsinns auSzubilven . Die Griechen
und Römer bildeten den Menschen aus sich selbst heraus ; ihre Jugend lernte nicht so viel ,
aber sie war bei weitem geisteskräftiger , lebensfroher und jugendlicher , als es die unsere ist .
Ich begrüße es als ein schönes Zeichen unserer Zelt , daß die einflußreichsten Regierungen
dahin wirken, daß der finstere und steife Geist ans den Schulen verschwinde und daß die Turn¬
kunst wieder ihr Ausehen erlange , das ihr die erfolgreichen Bestrebungen eines Ravenstein ,» iaßmaun , Ecseleu , Werner u . s. w . in noch höherem Grade verschaffen werden zur Er¬
ziehung ,uch,ig„ Bürger .
. ( Ehateaubriand .) Selten wird e- einem Schriftsteller wohl so gut , die Freuden
^ r? , . hier schon zu kosten , wie Chateaubriand . Er steht nicht, wie das Sprich -

n V, . ^ ">>> einem Fuße im Grabe , sondern schon darüber hinaus . Im Jahr 1826
haue v ^

v . Chateaubriand an den Maire von St . Malo , seinem Geburtsort « , geschrie-
5! " ' am Meere , den er näher bezeichnet«, gerade so groß , als sein
Sarg dereinst entnehmen würde, zum Begräbniß . Allein der Maire antwortete , daß der
Grund dem gehöre , un » er nicht darüber schalten könne. Am 23 . Aug . 1835
gelang es endlich dem Maire , di« Stelle vom Krieg - Ministerium abgetreten zu bekommen.

Nun traten hundert Bürger zusammen , und brachten viertausend Franken auf , um die Ko¬
sten des Grabes für ihren berühmten Mitbürger zu bestreiten . Jetzt ist Alles fertig . Das
Grab ist in einen ungeheueren Felsen gegraben worden ; oben steht ein Kreuz aus
Granit . Die Lage ist so, daß man nui bei Ebbe dorthin gelangen kann ; allein man er¬
blickt das Kreuz weit im Meere . Lille Tage , zur Zeit der Ebbe , ziehen Pilger in Masse
zu Cbateaubriand 's Grabe und nehmen eine Pflanze oder ein Sternchen von der letzten
Wohnung des Dichters zum Andenken mit . Das Meer und die es umgebenden Riesenfel¬
sen rufen eine andächtige Stimmung hervor . Chateaubriand nimmt inveß ein gesundheit -
besörderndes Bad an einer südlichen Küste . ( L. S .)— Man ist begierig , welche Wege der „ Nürnberger Verein zur Steuerung des Lu¬
xus " einschlagen wird . Die ninnberger Frauen meinen , man solle vor Allem das Tabak-
rauchen adschaffen ; namentlich das Zigarrenrauch «» , das jetzt so allgemein ist , koste den
Mann weit mehr , al « alle Jahre ein neuer Hut für die Frau ; ja es gibt Frauen
welche behaupten , d.ie Zigarren kosteten ihre Männer jährlich fünfzig Gulden und
darüber.

— ( Versöhnlicher Sinn .) Ein pariser Kaufmann wurde unlängst wegen betrügeri¬
schen Bankerottes zu öjährigem Gefängniß » erurtheilt . Als der Generaladvokat seine leb¬
hafte Anklagerede geschloffen und auf Bestrafung des Schuldigen angetragen Hane, sagte
der letztere ganz gelassen : „ Ich nehme es ihm gar nicht übel : er ist nicht vom Geschäft
und versteht sich nicht auf den Handel ; aber er hat Talent , und bei dem Gastmahl , das
ich nach Ablauf meiner Strafzeit geben werbe , soll er den Ehrenplatz zu meiner Rechten
einnehmen .

— Nach der „Allg . landwirrhschaftl . Zeituug von Bazer " soll b» S Gipse » der Erd,
beeren im Frühlinge sehr zu deren Gedeihen beitragen .
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Allgrsneinc

Vcrsorgungs2knstalt
i«

Großherzogthum Baden .

Bekanntmachung .
Der unterzeichnet « Verwaltungsrath bringt hiermit zur Kenntniß der verehrlichrn Mitglieder der Anstalt , daß die

Auszahlung der Renten für das Jahr 1843 vom
15 . November dieses Jahres an

beginnen wird .
Es werden demzufolge die zum - Bezüge von Renten berechtigten Mitglieder , d . h . diejenigen , welche in den Jah¬

ren 1835 bis einschließlich 1841 gleich anfänglich volle Einlagen gemacht , oder ihre Theileinlagen in dieser Zeit ergänzt

haben , hiermit ersucht , ihre Renten vom 15 . November d. I . an dahier hei unserer Hauptkaffe oder auswärts bei den

Geschäftsfreunden der Anstalt ( in Frankfurt a . M . bei dem Handlungshaus Eysseuu . Claus , in Darmstadt bei

Herrn Auditor und HofgerichtSadpokat Sieb ert , in Stuttgart bei Herrn OberamtSpsteger Spring , in LudwigSburg
bei Herrn Stadtschultheiß vr Bunz , in Heilbronn bei Herrn Kaufmann F . M . Stieler ) unter Vorlage der ent¬

sprechenden Rentenscheine , worauf die Zahlung vorgemerkt werden muß , entweder selbst , » der durch einen schriftlich

Bevollmächtigte » in Empfang zu nehmen und auf den dazu bestimmten Impressen zu quittiren .
Die für das Jahr 1843 zur Auszahlung kommenden Renten find folgende :

In den Altersklassen , beziehungsweise Unterabtheilungen .

Jahresgesellschaft . I . II . III . IV . u . u . d . IV . e . V . » . V . b. VI VI . d .

st - kr. fl- kr . fl- kr . fl kr . fl - kr fl- kr. fl. kr. fl - kr . fl . kr .

von 1835 7 17 7 27 7 37 8 49 16 15 21 45 40 10 76 48 112 6

1838 7 8 7 24 7 35 8 12 13 24 15 36 23 22 57 26 83 35

1837 7 t 7 13 7 29 8 6 15 46 16 12 24 58 56 8 224 32

1838 7 7 5 7 27 7 42 7 42 12 48 18 1 IS 1 40 23

1839 7 _ 7 7 21 7 39 7 39 10 17 12 33 12 33 19 6

1840 7 _ 7 7 12 7 36 7 36 9 33 12 40 15 6 15 6

„ 1841 7 — 7 — 7 12 7 38 7 36 9 39 10 53 11 26 13 34

Wer die Zahlung der Renten
sere Hauptkaffe dahier verwiesen zu

erst 8 Wochen nach dem 15 . No » , verlangt , muß sich gefallen lassen , damit an un -

werden .
Wenn dem Kassier oder den Geschäftsfreunden der Anstalt nicht genau bekannt ist , daß das Mitglied , auf dessen

Namen die Einlage gemacht wurde , sich noch am Leben befindet , so muß eine von der geistlichen oder weltlichen Orts¬

behörde ausgestellte Lebensbescheinigung übergeben werden .
Die Nummern derjenigen Rentenscheine der oben genannten 7 Jahresgesellschaften , worauf in diesem Jahre Ren¬

ten zu beziehen find , werden wir in besonder » Verzeichnissen zusammenstellen lassen und solche nach erfolgtem Druck an

die Geschäftsfreunde absenden , woselbst alsdann von den Mitgliedern Einsicht davon genommen werden kann .

Sodann verbinden wir damit die weitere Anzeige , daß die diesjährige 9te Jahresgesellschaft nach Maaßgabe der

88 - 15 »nd iS der Statuten mit dem letzten Tage des Monats November d . I . geschloffen werden wird .

Es ergeht daher au Diejenigen , welche noch Mitglieder dieser Gesellschaft werden wollen , die ergebenste Einladung

ihre Aufnahme in Zeiten zu bewirken , da spätere Anmeldungen keine Berücksichtigung mehr finden könnten .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1843 .
Ter Verwaltungsrath . .

Todesanzeige .
sv . 293 . 1 ) Karlsruhe . Unser » entfernten

Freunden und Verwandten theilen wir , um stille Theil
nähme bittend , die traurige Nachricht mit von dem

gestern Abend halb 10 Uhr plötzlich erfolgten Tode

nnserer geliebten Mutter , Schwieger » und Groß¬
mutter , RcgineKüeiitzle » geb . F e l l m e t h ,
Wittwe des verstorbenen Ziminermeisters Georg
Küe » tzl e .

Sie starb in Folge eines Schlagflusses Im Olsten
Jahre ihres Lebens , von Allen , die ihr nahe standen ,
schmerzlich betrauert .

Karlsruhe , den 1t . Okt . 1843 .
Die Hinterbliebenen .

f^ . 294 . 2) Karlsruhe . ( Muse » m . ) Mon¬

tag , den 16 . d . M . , wird Hr . Ludwig Dessane ,
Melophonist der königlichen Akademie der Musik zu
Paris , im kleinen Saale deS Museums ein Konzert
gebe » . Der Anfang ist um 7 Uhr .

Der Eintrittspreis beträgt 30 kr . Der Eintritt

ist nur Mitgliedern des Museums gestattet .
Billett sind Abends an der Kasse zu habe » .

Programm .

1 ) 8ouvsiür aus Norm « , auf dem Melophon vor «

getragen von A . Dessane ( Sohn ) .
2 ) „ Mein Herz , ich will dich fragen " ans Halm ' s

„ Sohn der Wildniß "
, in Musik gesetzt von Kü¬

ken , gesungen von Fräulein Schulz .
I ) Fantasie für das Melophon , komponirt und vor¬

getragen von Hr » . Dessane .
4 ) Ütio ooiivertkMte von Herz und Lafont . für

Piano » nd Violine , vorgetragen von Fräulein
U e tz und Hrn . Mittermaier .

5 ) Hir vuriv für zwei Melophoue , vorgetragen
von Hrn . Dessane und seinem Sohne .

Literarische Anzeigen .
sS 205 . 1) Karlsruhe .

Keine

Hühneraugen mehr !
Ein Noth - und HüIfSbuch , enthaltend die sichersten ,
in unzähligen Fällen bewährt gefundenen und zum
ersten Male vollständig gesammelte » Mittel , die Hüh¬
neraugen schmerzlos zu entfernen , so wie auch ihre
Entstehung zu verhüten . Nebst einem Anhänge : Si¬
chere Heilung der Frvstb .eulen und erfrorenen Glie¬
der und Belehrungen über Wiederbelebung erfrore¬

ner Menschen . 8 . 1843 . broschirt .
Preis 36 kr.

Wie lästig und schmerzhaft Hühnerauge » find , weiß nur
der damit Behaftete , ja selbst «in frohes Gemüth wird da¬
durch verstimmt ; daher kann dies Merkchen auch nur recht
viel Gutes stiften und niemand wird die Ausgabe der weni¬

gen Groschen gereuen .
Vorräthig bei - ^

A . Bielefeld in Karlsruhe .

sH .303 .1 ) Darmstadt . Bei Karl Dingeldey ln

Darmstadt ist erschienen und in allen Buchhandlungen zur
Einficht zu haben :

Die Land - und Forstwirthschast des
Odenwaldes .

Eine gekrönte Preisschrist von Joh . PH . E - L . I ä -

ger , fürstl . sayn - wittgenstein ' schcr Forst « undKame -

raldoinänendirektor rc. Nebst einem statistisch - tabel¬

larischen Anhang u . einer geographisch - geognostischen
Karte des Odenwaldcs .

Preis 3 fl . 38 kr.
Obiges Werk ist nicht für Land - und Foistwirthe allein ,

sondern , da es auch die Gebirgsarten , den Boden , den ge¬
sellschaftlichen Zustaud und die Pflanzen des Odenwaldes

behandelt , für Naturforscher , Mineralogen und Historiker .
Ferner möchte es wohl de- allgemeinen Interesses wegen
für den Odenwald jedem Gebildeten zu empfehlen sehn .

ss .312 . 1 ) Karlsruhe .

Eintrachr .
I . Abtheilung

Samstag , den 21 . d . M . , ist Kränzchen .
Anfang 7 Uhr . . Ende 12 Uhr .

Das Komitr .

( D .298 .2 ) Karlsruhe .
( Anzeige . ) Holländische
Süßmilch - und edamer Käse sind

angekommen bei
C . A . Fellmeth .

sD .295 . lj Karlsruhe .
( Offene Stelle . )

Für eirren hiesigen Gasthof
wird ein junger Mensch , welcher schon einige
Zeit in einer Wirtschaft gedient hat , gesucht,
und kann sogleich eintreten .

Briefe und Anfragen geschehen unter der

Adresse L . L . , lange Straße Nr . 93 .
fS . 250 .3) Karlsruhe . ( Ge -

s n ch . ) ES wiid ein Theilnehmer an
einem giündlichen Unicrticht i » de »

_ Sprache gesucht . Nähe¬
res >m Kontor der Karlsruher Zeitung .

sD .288 . 1 ) Mannheim .
(Pferdeversteigerung .) Mon -

tag , den 23 . d . M . , Vormittags 9

Uhr , werden
40 Stück ausrangirte Kavallenepferde

bei den hiesigen Schloßstallungen gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert werden .

Eine Viertelstunde vor dem Steigerungsakt

jedes Pferdes bei der Versteigerung selbst nä¬
her bekannt gemacht werden .

Mannheim , den io . Okt . 1843 .
Kommando

des großherzoglichen 2ten Dragonerregiments
aä Interim .

Hilpert , Major .
)/ >.313 .2) Karlsruhe .

( Realitätenverkanf .)
Ich bin gesonnen , meine zu¬
nächst dem Elsenbahnhof ge¬
legenen , mit Gastwirthschoft
und Badgerechtigkeit verse¬
henen Realitäten einer zwei - '

len und letzten freiwilligen Versteigerung auf
Dienstag , den 17 . Okt . d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Hause selbst , auszusetzen . Dieselben bestehen aus dem
WirthschaftS » und Badgebäude '

, mit einem Borzimmer , 1
Speisesaal , 1 Tanzsaal , 10 Wohnzimmern . 20 Badkadineten
mit bleierner Röhrenleitung und Mesfinghahnen . dem Stahl¬
brunnen , gewölbtem FeuerhauS mit kupfernem Kessel und
kupfernem Vorwärmer , 2 Wasserbehältern , Koch - u . Wasch¬
haus , Pferd - und Schweinställen , Gemüs - u . Promenade¬
garten mit Kegelbahn und Gartenhaus , der Bierbrauerei mit
Einrichtung und 3 gewölbten Kellern von 122 Schuh Länge ,
einem Balkenkeller von 42 Schuh Länge und 22 ' Breite ,
steinernem Weich -, Gähr - u . Brauhaus , 3 großen Luft - und

Vorrathsspeichern , eiserner Pumpe mit eisernem Schwungrad ,
geräumigem Hof zu Lagerung von Brennmaterial u . dgl .

Das Ganz - umfaßt etwa 2 Morgen Platz und kann so -

aleich in Selbftdetrieb übernommen werden .
I . Pfrang .

Bad - und Gastwirlh zum Augarten .
)S .290 .3) Knielingen . ( Versteige¬

rung einer Nähe . ) Samstag , den 21 .
d . M . , Nachmittags 2 Uhr , läßt die Gemeinde
Knieltngeit ans dem Rathhause daselbst eine

noch brauchbare Nähe , worein 3 Wägen gut gestellt werden
könne « , öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber eingela -
den werden .

Diese Nähe kann täglich im Hafen eingesehen werden .
Knielingen , den 10 . Okt . 1843 ,

Bürgermeisteramt .
B e ch t o l d.

) / >.306 . 1 ) Karlsruhe .
( Bekanntmachung .) Di «
unter ' m 6. d . M . in Nr . 274
der Beilage und Nr . 277 de»
Haiiptblattes dieser Zeitung an¬
gekündigte Fahrnißversteigermlg

aus der Verlaffenschaft des großh . bad . Oberpostraths C . E .
T r i d e n t dahier wird nicht , wie dort bemerkt , am 17 .
und 18 . , sondern am

18 . und 19 . Okt . d . I .
abgehalten .

Karlsruhe , den l l . Oktober 1843 .
Großh . bad . Stadlamtsrevisorat .

B . V . d . A .
M » r i < l l .

) D . 153 .3) Straßburg .
( Gasthof zu vermie -
then ) Dar

Gasthof zum Raben
in Straßburg

in einem der schönsten Quar¬
tiere der Stadt gelegen , ist täglich zu vermicthen .

Sich zu melden bei Frau Wittwe Kirsch « er , daselbst
wohnhaft . _ _ _ _

Staatspapiere .
Part « , 10 Okt . 3proz . konsol . 3l . 75 . 3proz . ( 1840 ),

4proz . 104 . 10 . 5prozent . konsol . 121 . 5 . Bankaktien 3292 . 50 .
Kanalaktien 1270 . — . St . Germaineisenbahnaktien — . — .
Bersailler Eisenbahnaklien , rechtes Ufer 290 . — . linke »
Ufer 105 — . OrleanSer Eisenbahnaktien 671 . 25 . Straß -
burg -bas. Eisenbahnakt . 185 . — . Blg . 5proz . Anleihe 104 '/, ,

840 , 106 °/ , ( 1842 ) 107 , römische do . 107 ' / . . Span . Akt .
28 ' /. . Paff . 5 . Neav . 108 . — .

werden diese Pferde zur Besichtigung für die ^ sr7nk-nüücke
Steigerer öffentlich aufgestellt und die Fehler s „ql. Guinee»

Frankfurt , 11 . Oktober . Prz . Papier . Geld .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5 — 112 ' / .
4 —- 10 l ' / .
3 — 777 ,

Wiener Bankaktien 3 — 1997

„ „ per ultimo — 2000
fl. 500 Loose do . — 147 '/ .
fl . 250 Loose von 1839 — 116

Bethmann ' sche Obligat . 4 — - —
do.

? '/ .
— —

Wiener Stadtbanko —- —-

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 - t. — 1037 .
» 50 Thlr . Prämienscheine 897 . —

Bayern . Obligationen 3 '/ . — 101 '/ .
LudwigSkanalakt . inc . b . v . E . — 75 ' / .

Baden . Obligationen 3 ' / . — 95 '/ .
L. A . » fl 50 Loose von 1840 — 5« -/ .

ditto von 1820 — 141
Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 95 '/ .

WO '/ .ditto 4 —

fl. 50 Loose — 66 '/ .
28 '/ .fl . 25 Loose

3V .
—

Frankfurt . Obligationen — 102
TaunuSaktien » 250 fl — 344 '/ ,

„ per ultimo — 345
Eisenbahnobligationen 4 — 102

Nassau . Obligationen bei Rothschild 37 . — 96 '/ .
fl . 25 Loose — 26 ' / .

Holland . Jntegrale -Obligationen 2 ' / . 52 '/ . 53 " / . .
Syndikats 37 . —

ditto 47 , —
Spanien . Aktivschuld m . 4 C . 5 187 . 18
Portugal . KonfolS L St . » 12 fl . 2 ' /. 42 '/ .
Polen . fl . 300 Lotterieloose _ 90 ' / ,

- do. zu fl. 500
Diskonto 37 .

937 .

o l d .
Neue Louisdor
Friedrichsvor . .
Holl . 10 fl . Stücke

Silber .
Gold »I üklurco
Laubthaler ganze
Preuß . Thaler .
Fünffrankenthaler
Hochhaltig Silber

st . kr.
375 —

2 43
1 44 ' / .
2 20

24 18

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraßc Nr. 10.
Geringh .u . mittelhS . 24 Ist

Mit einer Vellage ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

